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Preußiſche Gefeßfammlung 


— — Nr. 25. 


(Nr. 10981.) Eiſenbahnanleihegeſetz. Vom 28. Juli 1909. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen dc, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 
$1. 


Die Staatsregierung wird ermächtigt, behufs Erweiterung, Vervollſtän— 
digung und beſſerer Ausrüſtung des Staatseiſenbahnnetzes ſowie behufs Beteiligung 
des Staates an dem Baue von Kleinbahnen die folgenden Beträge zu verwenden: 


I. zur Herſtellung von Eiſenbahnen und zu der dadurch bedingten Ver— 
größerung des Fuhrparks, und zwar: 
a. zum Baue von Haupteiſenbahnen: 

1. von Michendorf nach Rehfelde, Teilausführung . .. 26 000 000 au 


2. von Mörs nach Geldern, Grunderwerb . . . . . . . .. 6 200 000 
b. zum Baue von Nebeneiſenbahnen: 

1. von Altemühle nach Danzig-Langfu hee 6 780 000 
2. von Bartſchin nach Mogilno 2 220 000 
3. von Annaberg nach Deutſch Krawarn mit Abzweigung 

nach Haatſch eee san 5 890 000 
4. von (Templin) Fährkrug nach Fürſtenwerder .... 4 074 000 
5. von Laucha a. Unſtrut nach Kölleda... 5 700 000 
bon Saßzwedel nach Arendſeeeees 2 708 000 
von Pleſtenberg nach Herſched 3 170 000 
8. von Borgholzhauſen nach Bünden 3 150 000 
9. von Ahrdorf nach Blankenheim (Eifel).......... 5 295 000 


c. zur Beſchaffung von Fahrzeugen 6240000 - 
zuſammen 77 427 000 Mark; 
Seite für ſich. 
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F 
Übertrag .... 77 427 000 Mark 


II. zur Herſtellung des zweiten Gleiſes auf den Strecken: 


1. Korſchen- Skandau n 780 000 a 
2. Laskowitz-Dirſchauuͤͤũõ·ã 4170 000 
3. Streſow-Lauenburg i. Pom.... 2400 000 
4. Poſen-Gondek 1160 000 
5. Ludwigsglück-Borſigwerk . . 201 000 
6. Myslowitz-Oswiecim 1 683 000 
7. Alten-Cöthenrnnnn 971 000 
8. Göſchwitz-Hermsdorf⸗Kloſterlaus⸗ 
JFC 2 000 000 
9 Suhl-Ritfejenhaufen ee 1530000 = 
10. Münder a. Deiſter- Hameln.. 1540000 - 
11. Geeſtemünde—Speckenbüttel, ein⸗ 


ſchließlich Umgeſtaltung der Bahn⸗ 
anlagen in und bei Geeſtemünde, . 12 600 000 


12. Eversburg- Rheine 1875000 - 
13. Hagen⸗Eckeſey-Herdecke⸗Vor⸗ 

halle-Lötteinghaufen. . . . . . . . . . 650000 - 
14. Dahlhaufen-Überrußt. . . . . . . . . 514 000 
15. Grevenbroich-Oden kirchen 3 436 000 
16. Wemmetsweiler-Primsweiler .. 5 030 000 


V 40 540 000 =; 


III. zu nachſtehenden Bauaus führungen: 


1. für den Ausbau der Neben⸗ 
bahnen Striegau-Merzdorf und 
Jauer Rohnſtock zu Haupt⸗ 
e 0 Are szált 4 750 000 Mark, 
2. zur Deckung der Mehrkoſten für 
bereits genehmigte Bauaus⸗ 
führungen, und zwar: 
a) der Eiſenbahn von Treffurt 


Nach Hökſcheeek 90000 - 
b) der Eifenbahn von Ufingen 
nach Weilmünfter . . . . . 328000 - 


c) der Eiſenbahn von Vands⸗ 
burg nach Terespol mit 


zu übertragen.... 5 168 000 Mark, 117 967 000 Mark 
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Übertrag... 5 168 000 Mark, 117 967 000 Mark 
Abzweigung von Pruſt 
Greis Tuchel) nach Krone : 
56o[ ee a eat 859000 = 
d) 5 Eiſenbahn von Finſter⸗ 
walde (Niederlauſitz) nach | 
V!!! EE e] 150 000 : 
e) der Eiſenbahn von Bütow 
nach Rummelsburg i. Pom. 888 000 
1 a Eiſenbahn von Jaſenitz 


nach Groß Ziegenort. 162000 - 
g) der Eiſenbahn von Eichicht 
nach Lobenſtein i. Reuß 116 000 


h) der Eiſenbahn von Bleiche⸗ 
rode nach Herzberg a. Harz 1 304 000 
i) der Eiſenbahn von Sens⸗ : 
burg nach Nikolaiken i. 


UL stee 645 000 - 
k) der Eisenbahn von Wehlau 
nach Friedland. 390 000 


) des zweiten Gleiſes auf der 
Strecke Kray Nord Dahl 
buſch⸗Rotthauſen Block 
Wiehagenſtraßßnee 60000 : 
m) des zweiten Gleiſes auf der 
Strecke Eſſen Nord Alten- 
Eee er Rn 115000 : 
n) zur Gewährung eines Zu⸗ 
ſchuſſes zu den Grund⸗ 
erwerbskoſten der Eiſenbahn 
von Johannisburg nach 
Lötzen an den Kreis Lötzen 90000 : 


zufammen..... 9 947 000 Mark; 
IV. zur Einrichtung elektriſcher Zugförderung auf der 
Strecke Deſſau Bitterfeld. . 2000000 : 
V. zur Beſchaffung von Fahrzeugen für die beſtehenden 
= Dkaatsbapnen nur 92.000000 : 


VI. zur weiteren Förderung des Baues von Kleinbahnen 3.000 000 
insgeſamt ... . 224 914 000 Mark. 
Über die Verwendung des Fonds zu VI wird dem Landtag alljährlich 


Rechenſchaft abgelegt werden. 
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Mit der Ausführung der unter Ib aufgeführten Eiſenbahnen iſt erſt dann 
vorzugehen, wenn nachſtehende Bedingungen erfüllt ſind: 


A. Der geſamte zum Baue der Eiſenbahnen und deren Nebenanlagen 
nach Maßgabe der von dem Minifter der öffentlichen Arbeiten oder im Ent: 
eignungsverfahren feſtzuſtellenden Entwürfe erforderliche Grund und Boden iſt 
der Staatsregierung in dem Umfange, in welchem er nach den landesgeſetzlichen 
Beſtimmungen der Enteignung unterworfen iſt, unentgeltlich und laſtenfrei — 
der dauernd erforderliche zum Eigentume, der vorübergehend erforderliche zur 
Benutzung für die Zeit des Bedürfniſſes — zu überweiſen, oder die Erſtattung 
der ſämtlichen ſtaatsſeitig für feine Beſchaffung im Wege der freien Verein⸗ 
barung oder Enteignung aufzuwendenden Koſten, einſchließlich aller Nebenent- 
ſchädigungen für Wirtſchaftserſchwerniſſe und ſonſtige Nachteile, in rechtsgültiger 
Form zu übernehmen und ſicherzuſtellen. : 

Vorſtehende Verpflichtung erſtreckt ſich insbeſondere auch auf die unent⸗ 
geltliche und laſtenfreie Hergabe des für die Ausführung derjenigen Anlagen 
erforderlichen Grund und Bodens, deren Herſtellung dem Eiſenbahnunternehmer 
im öffentlichen Intereſſe oder im Intereſſe des benachbarten Grundeigentums auf 
Grund landesgeſetzlicher Beſtimmungen obliegt oder auferlegt wird. 

Zu den Grunderwerbskoſten für die unter 1 und 9 benannten Eiſenbahnen 
ſoll ſtaatsſeitig ein Zuſchuß gewährt werden, und zwar: 

a) bei Nr. 1 (Altemühle-Danzig-Langfuhr) von... 880 000 Mark, 
b) bei Nr. 9 (Ahrdorf-Blankenheim [Eifel]) von... 180000 „ 

Von der Forderung der unentgeltlichen Hergabe des Grund und Bodens 
(lit. A Abſ. I und 2) iſt bei den unter 2 bis 9 benannten Eiſenbahnen Abſtand 
zu nehmen, wenn von den Beteiligten in den mit ihnen wegen Ausführung der 
Linien abzuſchließenden Verträgen die Leiſtung einer unverzinslichen, nicht rück— 
zahlbaren Pauſchſumme in der nachſtehend für die einzelnen Bahnen angegebenen 
Höhe übernommen wird, und zwar: 


bei Nr. 2 artſchin Mogilno) von 400 000 Mark, 
3 (Annaberg —Deutſch Krawarn mit Ab— 

zweigung nach Haatſch) von 896 000 
4 ([Templin] Fährkrug-Fürſtenwerder) von 964 000 
5 (Laucha a. Unſtrut Kölleda) von . . 784 000 
6 (Salzwedel Arendſee) vonn 378 000 
7 (Plettenberg -Herſcheid)d voe nnn 330 000 
8 GBorgholzhauſen Bünde) von. 935 000 
9 (Ahrdorf- Blankenheim [Eifel) von.... 76 000 


Bei Bemeſſung der Pauſchſumme zu Nr. 9 (Ahrdorf Blankenheim Eifel!) iſt der 
unter A Abſ. 3 genannte Staatszuſchuß bereits berückſichtigt. 

Für den Fall, daß als Beteiligte im Sinne des vorhergehenden Abſatzes (4) 
ausſchließlich Gemeindeverbände in Betracht kommen, iſt die Bedingung der 
unentgeltlichen Hergabe des Grund und Bodens (lit. A Abſ. 1 und 2) bereits 


dann als erfüllt anzufehen, wenn jeder der Gemeindeverbände ſich verpflichtet, 
entweder den innerhalb ſeines Bezirkes erforderlichen Grund und Boden nach 
Maßgabe der Beſtimmungen in Abſ. 1 und 2 unentgeltlich bereitzuſtellen oder 
aber nach Maßgabe des Abſ. 4 diejenige Summe zu zahlen, die der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten nach Abſchluß der ausführlichen Vorarbeiten als auf 
den d Gemeindeverband entfallenden Teilbetrag der Pauſchſumme feſt⸗ 
ſetzen wird. 


B. Die Mitbenutzung der Chauſſeen und öffentlichen Wege iſt, ſoweit 
dies die Aufſichtsbehörde für zuläſſig erachtet, von den daran beteiligten Inter 
eſſenten unentgeltlich und ohne beſondere Entſchädigung für die Dauer des 
Beſtehens und Betriebs der Eiſenbahnen zu geſtatten. 


8 2. 

Die Ausführung der im § 1 unter II Nr. 11 und 13 und III Nr. 1 
vorgeſehenen Bauten wird davon abhängig gemacht, daß ſeitens der Betei— 
ligten zu den Baukoſten ein unverzinslicher, nicht rückzahlbarer Barzuſchuß 
geleiſtet wird, und zwar: 

a) bei II Nr. 11 (zweites Gleis GeeſtemündeSpeckenbüttel, einſchließlich 
Umgeſtaltung der Bahnanlagen in und bei Geeſtemünde) in Höhe 
JJ ee ee ee 30 000 Mark, 

b) bei II Nr. 13 (zweites Gleis Hagen - Edejey- 
Herdecke-Vorhalle-Löttringhauſen) in Höhe von 4.000 

e) bei III Nr. 1 Ausbau der Nebenbahnen Striegau- 

Merzdorf und Jauer-Rohnſtock zu Hauptbahnen) 
e e ae ee 5 000 


S 
Die Staatsregierung wird ermächtigt, zur Deckung der zu den im § 1 
unter Nr. II und III vorgeſehenen Bauausführungen erforderlichen Mittel von 
50 487 000 Mark 
die Barzuſchüſſe der Intereſſenten gemäß § 2 


mit! en 30 000 Mark, 
BBB Va eltette 4000 : 
Dr Na. nee 5 000 

zufammen.... 39 000 


zu verwenden. : 

Für den alsdann noch zu deckenden Reſtbetrag im 
HAME NE e nee er rdr 50 448 000 
ſowie zur Deckung der für die im § 1 unter I und IV bis VI vorgeſehenen Bauaus⸗ 
führungen und Beſchaffungen uſw. erforderlichen Mittel im Betrage von 
174 427 000 Mark ſind Staatsſchuldverſchreibungen auszugeben. 


=22088° =. 


An Stelle der Schuldverſchreibungen können vorübergehend Schatzanweiſungen 
ausgegeben werden. Der Fälligkeitstermin iſt in den Schatzanweiſungen anzu⸗ 
geben. Die Staatsregierung wird ermächtigt, die Mittel zur Einlöſung dieſer 
Schatzanweiſungen durch Ausgabe von neuen Schatzanweiſungen und von Schuld⸗ 
verſchreibungen in dem erforderlichen Nennbetrage zu beſchaffen. Die Schatzan⸗ 
weiſungen können wiederholt ausgegeben werden. 


Schatzanweiſungen oder Schuldverſchreibungen, die zur Einlöſung von fällig 
werdenden Schatzanweiſungen beſtimmt ſind, hat die Hauptverwaltung der Staats⸗ 
ſchulden auf Anordnung des Finanzminiſters vierzehn Tage vor dem Fälligkeits⸗ 
termine zur Verfügung zu halten. Die Verzinſung der neuen Schuldpapiere darf 
nicht vor dem Zeitpunkte beginnen, mit dem die Verzinſung der einzulöſenden 
Schatzanweiſungen aufhört. 

Wird von den Beteiligten von der ihnen im § 1 unter A Abſ. 4 und 5 
eingeräumten Befugnis, ſtatt der unentgeltichen Bereitſtellung des Grund und 
Bodens die Zahlung einer Pauſchſumme zu wählen, Gebrauch gemacht, ſo 
erhöht ſich die von der Staatsregierung nach § 1 Nr. Ib für den Bau der 
betreffenden Eiſenbahn zu verwendende Summe ſowie die Geſamtſumme des § 1 
um die im § 1 unter A Abſ. 4 bei den einzelnen Linien angegebenen Beträge 
beziehungsweiſe um die nach Abſ. 5 von dem Minifter der öffentlichen Arbeiten 
feſtgeſetzten Teilbeträge dergeſtalt, daß die von den Beteiligten hiernach zu 
zahlenden Pauſchſummen beziehungsweiſe Teilbeträge einer Pauſchſumme den 
vorſtehenden Deckungsmitteln hinzutreten. ; 7 


\ 
§ 4. 

Wann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen, zu welchem Zins⸗ 
fuße, zu welchen Bedingungen der Kündigung und zu welchen Kurſen die 
Schatzanweiſungen und die Schuldverſchreibungen verausgabt werden ſollen ($ 3), 
beſtimmt der Finanzminiſter. 

Im übrigen kommen wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe die 
Vorſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869, betreffend die Konſolidation 
preußiſcher Staatsanleihen, (Geſetzſamml. S. 1197), des Geſetzes vom 8. März 
1897, betreffend die Tilgung von Staatsſchulden, (Geſetzſamml. S. 43) und des 
Geſetzes vom 3. Mai 1903, betreffend die Bildung eines Ausgleichsfonds für 
die Eiſenbahnverwaltung, (Gefegfamml. S. 155) zur Anwendung. 


§ 5. 
Jede Verfügung der Staatsregierung über die im § 1 unter Nr. I bis IV 
bezeichneten Eiſenbahnen und Eiſenbahnteile durch Veräußerung bedarf zu ihrer 
Rechtsgültigkeit der Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags. 


764% 
Dieſe Beſtimmung bezieht ſich nicht auf die beweglichen Beſtandteile und 
Zubehörungen dieſer Eiſenbahnen und Eiſenbahnteile und auf die unbeweglichen 


inſoweit nicht, als ſie nach der Erklärung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
für den Betrieb der betreffenden Eiſenbahnen entbehrlich ſind. 


§ 6. 
Dieſes Geſetz tritt am Tage feiner Verkündung in Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 


Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Molde, an Bord M. Y. „Hohenzollern“, den 28. Juli 1909. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Bethmann Hollweg. Frhr. v. Rheinbaben. v. Einem. 
Delbrück. Beſeler. v. Breitenbach. v. Arnim. 
v. Moltke. v. Trott zu Solz. 


jé Redigiert im Bureau des Staatsminifteriums, — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
Beſtellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Geſetzſammlung und auf die Haupt⸗Sachregiſter (1806 bis 1883 zu 6,25 % 
und 1884 bis 1903 zu 2,40 %) ſind an die Poſtanſtalten zu richten. 


nn 


nen 


| 
t 
; 
| 


